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Courſe u. 
Depeſchen. 


Abend ⸗ Ausgabe. 


Voſener Zeitung. 


Neneite 
Nachrichten. 


Nr. 267. Sonnabend, 15. April 1882. 
örſen-Felegramme. ſchmal 134, 135 M. per Tonne. Termine April⸗Mai Tranſit 135 M. 
Voörſen - Beleg bez., Mai Juni Tranſit 138 M. Br., September⸗Oktober Miandiſche 


Berlin, den 15. April. (Telegr. Agentur.) 


Br. Regulirungspreis 147 M., unternolnifcher zum Tranſit 


52 M. 
M., 


5 5 ) 5 

Weißer 227 2527 50 Be er 44 zen = 137 M., Tranſit 135 M. Gekündigt wurden 150 Tonnen. — Gerfte 
Sept.⸗Ottober 207 — 207 50 April⸗Mai 40 40 46 40 [lolo zubig, polniſche zum Tranfit 105—107 Pfd. 116 N, zufftiche 
— — flo mi- Juli 47 30 47 30 um Tranſit 103 Pfd. 115 M., Futter⸗ 100 —104 Pfd. 104—110 M. 
Aprſl. Neal 156 75156 — Auguſt⸗September 48 70 48 700per Tonne bezahlt. — Haſer lo:o ruſſiſcher zum Tranſit 110, 115 M. 
ai⸗ Juni 155 50 155 501 September Oktober 48 80 45 70 abfallender 100 M. per Tonne bezahlt. — Erbſen loko brachten 
Sept.⸗Oktober 152 50153 — Hafer — zuſſiſche zum Tranſit Mittel- 127, 128, 128}, 130 M. per Tonne nach 
Nüböl flau April⸗Mai 132 23 132 50] Qualität. — Weizenkleie lolo ruſſiſche zu 4 M. ver Zentner ges 
April⸗Mai 55 30 55 70 Ründig. für Roggen 1100 85) (lauft. — Kleeſaat lolo inländ rotb 70 und 74 M. per 100 Kilo 
: 70000 210000 bezahlt. — Rübſen loko ruſſiſcher Sommer⸗ zum Tranſit zu 210 M. 


Sept.⸗Oktober 


Märkiſch⸗Poſen E. A 37 = 37 90 
do. Stamm⸗Prior. 119 800119 89 
Berg.⸗Märk. E. Akt. 125 60 125 60 
Oberſchleſiſche . A. 246 — 246 80 
Kronpr. Rudolf. EA 71 60 71 60 
Oeſterr. Silberrente 66 — 66 — 
Ungar. 57 Papierr. 74 90 74 50 
Ruff. Egl. Anl. 1877 89 6 89 50 

„ „. 2 1880 71 90 71 50 

„ zweite Orient. 57 75 67 75 
Ruff. Bod ⸗Kr Pfob 82 50 62 25 

Nachbörſe: Franzoſen 558 50 


Galizier Eiſen. Akt. 133 40 133 49 
Pr. konfol. 4% Anl. 101 60 101 50 
Voſener Pfandbriefe 100 30 100 30 

oſener Rentenbriefe 100 75 100 80 
Oeſterr Banknoten 170 40/170 40 


Oeſterr. Golbrente 80 90 80 50 
1860er Looſe 122 25121 75 
Italiener 90 — 90 10 


Nuegün. Anl. 1880 102 50 102 60 


Stettin, den 15. April. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 14 


55 60 56 — 1 Kündig. Spiritus 


redit 576 50 Lombarden 247 50 
Ruſſiſche Banknoten 207 15 207 19 


— Leinſaat lolo ruſſiſche Mittel⸗ 215 M. per Tonne gekauft. — 
Heddrich loko ruſſiſche brachte 135, 138 M. per Tonne zum Tranſit. 
— Spiritus loko 42,50 M. bezahlt, bleibt 42,25 M. Gd. 


Ruſſ Präm⸗Anl 1866138 501138 — 

oſ. Provinz⸗B.⸗A. 122 — 122 — 
Ldwirthſchftl. B. A. 75 — 75 — 
Poſener Spritfabrik 63 50 63 10 
Reichsbank. . 148 (0 148 50 
Deutiche Bank Act. 156 90 156 30 
Disk. Kommand⸗ A. 210 — 248 90 
Königs⸗Laurahütte. 113 — 114 — 
Dortmund. St.⸗Pr. 93 75 94 10 
Poſener 4% Pfandbr. — = 


Locales und Provinzielles. 
Boten, 15. April. 

r. Im hieſigen polniſchen Theater tritt ſeit dem 12. d. M. 
unter lebhaftem Beifalle Frl. Döring (polniſch genannt Derynzanka) 
— Zivem Warſchauer Theater auf. Ihr erſtes Debut war die Rhädra in 

Raeines Drama, eine Rolle, die im Stadttheater im vorigen Winter 
bekanntlich von Frl. Truhn vorzüglich gegeben wurde; heute tritt 
Frl. Döring al Julia in Shakespeares „Romeo und Julia“ auf. 

r. Diebſtahl. Verhaftet wurde gen Abends ein Arbeiter, wel⸗ 

cher einem auswärtigen Händler 15 Säcke im Werth von 15 M. von 


Ruf. Engl. And 187! 86 59 86 50 deſſen auf dem Kämmereiplatze haltenden Wagen geſtohlen batte. 


Poln 5% Pfandbrf. 63 90 63 75 
Poln Liquid. Pfdbr. 55 50, 55 30 
et. Kredit Akt 578 50,571 50 


Staats⸗ und Polkswirthſchafl. 


e 
mharden * 50 — Berlin, 14. April. Städtiſcher Zentral⸗Vi 
Fondſt. ſehr feſt | Amtlicher Bericht der Direktion] uten 504 Nudel, 


771 Schweine, 636 Kälber, 171 Hammel. — Der heutige kleine 
verlief durchweg ausnahmsweiſe günſtig, da die Schlächter be Ben 
gleichfalls glatten Geſchäft und den gehobenen Preiſen des letzten 


5 72 Not. v. 14. großen Marktes nicht durchweg ihren Bedarf für die M 

Weizen ruhig „zz, Eviritus flau ae „konnten. Es ift daher überall fait ausverkauft worden. — 9 895 
April⸗Mai 222 50 222 loco 42 a 42 50 Beſte Waare fehlte, die Preiſe variirten je nach Qualität zwiſchen 30 
Mai⸗Juni 220 — 219 50 do. per. I ſtis 45 Mk. pr. 100 Pfd. Schlachtgewicht. — Schweine. Auch hier 
Noggen feit ; | Aoril⸗Mai 14 90 45 — [wurde ſchnell zu den letzt erzielten Preiſen geräumt und zwar Meck⸗ 
April Mai 155 50/154 —Juni⸗Juli 46 — 46 — lenburger 54—55, Landſchweine 50—53, Ruſſen 47—52 Mk. pr. 100 
Mai⸗Juni 154 50153 — [Petroleum Pfd. bei 20 pCt. Tara, Backonier 58—59 Mk. bei 40—45 Pfd. vr 
Juni⸗Juli 153 50/152 I 7 30 7 30|Stüt Tara. — Kälber. Der Auftrieb deckte kaum den Bedarf und 
Nübsl till x Rübfen —. — | »— wurden daher heute außergewöhnlich gute Preiſe erzielt: Ia. 56—62 
April⸗ Mai 55 75 56 — Sept.⸗Oktober 258 — 258 — IIa. 45 —52 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht. — Hammel. Ein 

55 751 56 — Poſten von 140 Stück wurde bereits am Mittwoch aus dem Stalle 


Sept.⸗Oktober 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 15. April. [Amtlicher Börſenbericht.] 


Roggen geſchäftslos. 
Spiritu 


per April 44,00 per Mai N a 
Poſen, 15 April. [Vörſenbericht. 


Auguſt 46.30, per September 
Roggen ohne Handel. 
Spreitme 


{ matt. Gekündigt. — Liter. Kündigungspreis 
April 44 bez, per Mai 44,30 bez. Gd, rer 
45,60 bez. Gd, per Auguſt 46,30 bez. Gd., ver September 46,70 bez. Br. 


Loco ohne Faß 43,20 bez. Gd. 


Produkten -Vörſe. 

Danzig, 14. April [Getreide⸗Zörſe. ] Wetter: ſchön 
aber kalt, Nachtfroſt. Wind: SO. : 

heutigen Markte eine feitere Stimmung 


Weizen loko hatte am 


und auch gute Kaufluſt zu vollen geſtrigen Preiſen. 
1000 Tonnen werden und iſt bezahlt für rothbunt 125 Pfd. 205 


8 (mit Faß.) Gek. —,—. Liter. Kündigungspreis — 


verkauft und erzielte ca. 45 Pf. per 1 Pfd. Schlachtgewicht, de 
bleibende Reſt beſtand aus zu verſchiedener Qualität, 5 einen "nahe 
3 . u 15 1 
Berlin, 14. April. 0 ericht.] Unſer heutiger, i 

Folge des Feſtes nur vier Tage umfaſſender Berichtsabſchnitt bot nur 
wenig der Erwähnung werthes Material. Bekannt iſt uns nur ge⸗ 
worden, daß ſeitens bieflger Agenten und Kommiſſionäre 2—300 Ztr. 
vommerſche Wollen zu Anfangs bis unter Mitte 50er Thaler zum 
Kamm und kleinere Poſten Lammwollen und Locken in den 40er Tha⸗ 
lern gekauft ſind. Lammwollen, früher total vernachläſſigt, erfreuen 
ſich ſeit etwa Monatsfriſt einer regen Nachfrage, zu Preiſen, zu denen 
zuvor nur vereinzelt Kleinigkeiten abzuſetzen waren. Von perſönlich 
anweſenden Fabrikbeſitzern aus der Lauſitz, Luckenwalde ꝛc. wurden nur 
ein paar Käufe in Mittel, Land» und Schäfereiwollen zu zwiſchen 50 
bis 55 Thaler und ungewaſchene Wollen zwiſchen 60 bis gegen 70 
Mark pr. Zentner aeistofen. Für wahrſcheinlich aber gilt es, daß der 
herrſchende Bedarf Fabrikanten nöthigen wird, demnächſt umfangreicher 
in das Geſchäft einzugreifen, wenn auch vorausſichtlich dieſer Bedarf 
erſt nach Beendigung der unmittelbar bevorſtehenden Leipziger Oſter⸗ 
Verkauft konnten meſſe lebhafter ſich betheiligen dürfte. Die zweite diesjährige Kap⸗ 

M.,] wollenauktion wird am 28. d. Mts. hierſelbſt ſtattfinden und ein Quan⸗ 


uni 45,00, per Juli 45,70, per 
co ohne Faß 43,10. 


5 per 
Juni 45 bez. Br, per Juli 


—— — 


bunt und hellfarbig 122—128 Pfd. 194— 206 M., hellbunt 121—127 Pfd. tum von ca. 3000 Ballen zum Ausgebot bringen. 
206—214 M., hochbunt und glaſig 127—131/ Pfd. 214—222 M. eee e e 
für ruſſiſchen rotb beſetzt 123—126/7 Pfd. 180—203 M., roth milde Bermi ſchtes 

5 Tod allen Velozipediſten, falls fie Deutſche find und ſich trotz⸗ 


124—128 Pfd. 204—208 M., beſſeren 127—129/30 Pfd. 210 M., fein 

roth 128 Pfd. 210 M. roth naß 116—118 Pfd. 160—180 M. roth 

bunt 125—130 Pfd. 105—212 M., bunt 117—127 Bid. 200 —206 M., dem erlauben, auf dem Boden des heiligen Frankreich herum zu ku⸗ 

bellbunt 125 Pfd. 207 M., hochbunt glaſig 130/ Pfd. 222 M. = tſchiren — ruft der in Rheims erſcheinende „’Indöpendant Rémois“ 

Ser Fun ie: t April-Mai 209 M. Br., Mal⸗Juni 2091 M. Jum tiefiten Ingrimm dieſes revolutionären Chauviniſten hat ein an⸗ 
r., unt⸗Zull 


Br., Juli⸗Auguſt 210 M. Br., September⸗ deres franzöſiſches Provinzialblatt, „le Progrés de I 4 Di 
Oktober 205 M. Br. Resgulirungspreis 207 M. 5 einigen Tagen unternommene Velo ipedefahrt der Gerten Arold und 
Roggen lolo gefragt und theurer bezahlt. Nach Qualität und Collin von Frankfurt a. M. nach 


b \ | j a Paris mit ſympathi 2 a 
Alles per 120 Pfd. iſt bezahlt für inländiſchen 147 M., polniſchen]ſamkeit ede „Was gehen uns die N nennt. 
zum Tranfit 136, 137, 138 M., für ruſſiſchen zum Tranfit 136, 137 M. und ihre Heldenthaten an? Mögen fie zum Teufel fahren fammt 


N 
u RE, Fee Ye I x 


— 9 EEE DER 
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ihren Heldenthaten“, ruft dagegen das rheimſer Blatt erbittert und beide am 6. d. M. in Newyork angekommen; „Suevia“, am 23. v. M 


knüpft dann an die Notiz, daß die beiden Herren auf der Rückfahrt in von Rewyork, am 6. d. 


M., und „Bohemia“, am 25. v. M. von New⸗ 


Straßburg im Elſaß Station machen wollen, die folgende liebens⸗ vork, am 7. d. M. in Hamburg eingetroffen; „Boruſſia“, am 17. v. M. 


würdige Anmerkung: „Hat man denn ſchon vergeſſen, daß Straß en St. 


burg einſt eine franzöſiſche Stadt war? Wir hegen nur den einen 
Wunſch: Möge dieſen Herren, wenn fie auf ihren „ſchwanken mecha. 
niſchen Pferden“ durch Straßburg fahren, die . der Kathe⸗ 
drale auf die Köpfe fallen und ihnen ſo die Liebkoſung zu 
Theil werden, die ſie verdienen.“ Es läßt ſich nicht leugnen, auch jen⸗ 
ſeits des Rheins wohnen höfliche Leute. 

* Ein Schatz gefunden. In Diion waren letzten Dienſtag ſechs 
Arbeiter in dem erſſen Stockwerk des an dem Place Saint⸗Jean ge⸗ 
legenen Hotel Mouffiere, eines aus dem vorigen Jahrhundert datiren⸗ 
den Palaſtes, mit gewiſſen Umbauten beſchäftigt, als fie bei der Weg⸗ 
täumung eines Holzgetäfels plötzlich auf drei kleine Käſtchen von auf⸗ 
fallend ſchwerem Gewicht ſtießen. Sie ſetzten den gegenwärtigen Eigen⸗ 
thümer des Grundſtücks, Dr. Chanut, von ihrem Funde in Kenntniß und 
dieſer ſchritt, nachdem er einen Notar herbeigerufen, zur Oeffnung der 
Käſtchen. Sie enthielten einen wahren Schatz, beſtehend aus 306,000 Fres. 
in Goldſtücken mit dem Gepräge Ludwig XIV., Ludwig XV. und 
Ludwig XVI., woraus man den Schluß ziehen lann, daß dieſes Kapital 
während der Revolutionszeit hier verſteckt worden ſein mag. Der Fund 
wurde, bis er nach geſetzlicher Vorſchrift zwiſchen den Findern getbeilt 
wird, bei der Filiale der Bank von Frankreich in Dijon hinterlegt. 

* Dreifacher Mord. Aus Cherſon (Rußland) ſchreibt man dem 
„Berl. Tgbl.“: In einem etwa 40 Werſt (6 Meilen) von hier gelege⸗ 
nen Orte überfiel in der Nacht des 20. März eine aus vier Mann be⸗ 
ftehende Bande das Gehöft eines wohlhabenden Bauers, Namens 
Bieſhan, und ermordete dieſen, feine Frau und einen ſieben Monate 
alten Säugling. Nur der fiebenjährige Sohn des B. entging einem 
gleichen Schickſal; er hatte ſich hinter einem Ofen verſteckt. Der Hirte 
des B., welcher im Freien auf einem Heuhaufen ſchlief, war durch die 
Kälte erwacht und da er vor dem Hauſe des Bauers einen fremden 
Wagen erblickte, auf welchem mehrere Brecheiſen, Ketten, Stricke dc. 
lagen, er auch das Haus erleuchtet fand, ſo ſchlich er ſich an das 
Fenſter und hier ſah er, wie der Bauer den Räuberhauptmann um 
ſein Leben bat. Der Hirte ergriff nun eine der auf dem Wagen lie⸗ 
genden Brechſtangen und poſtirte ſich an der Thür. Als eine Minute 
darauf die Pferde vor dem Wagen wieherten, gab der Anführer der 
mr einem der Seinigen den Befehl, nachzuſchauen, was draußen 
vorgehe. D ) 

em Brecheiſen einen jo wuchtigen Hieb auf den Kopf, 
der Räuber zuſammenbrach; daſſelbe Schickſal ereilte noch 
Zwei von der Bande. Als der noch im Haufe befindliche Anführer 
der Bande Niemand zurüclehren ſah, ſchöpfte er Verdacht, trat zum 
knieenden B. mit geſchwungenem Meſſer, durchſchnitt ihm den Hals 
und ſtürzte heraus. Der Hirte ſchwang wiederum ſein Brecheiſen, ver⸗ 
fehlte jedoch in ſeiner Aufregung den Räuber und ſtreifte nur ſeinen 
Arm. Der Räuber drang nun mit dem Meſſer auf den Hirten ein, 
welcher ihm jedoch die Waffe geſchickt aus der Hand ſchlug. Es ent⸗ 
ſpann ſich nun ein Ringkempf, bei welchem es dem ſtärkeren Räuber 
elang, den Hirten zu Boden zu werfen. Dieſer hielt indeſſen die 
115 ſeines Gegners krampfhaft umklammert und ſchrie aus voller 
Kehle um Hilfe. Nun eilte der 7jährige Knabe aus ſeinem Verſteck 
hervor, „Schneide den Kettenhund los!“ ruft ihm der Hirte zu. Der 
Knabe thut es; ſofort ſtürzte der Hund dem Räuber an die Kehle und 
zerfleiſchte denſelben fürchterlich. Nur mit Mühe gelang es dem Hirten, 
das wüthende Thier von ſeinem Opfer abzubringen. Der Räuber 
wurde ſterbend ins Kranfenhaus gebracht. 5 8 

* Urbaner Styl. Gegen die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt ein 
Berliner Korreſpondent des „Weſtf. Merkur“, des Hauptorgans der 
weſtfäliſchen Katholiken, wie folgt: „In die „Nordd. Allgem. Ztg.“ 
bat ſich ein chriſtlicher und friedliebender Artikel verirrt, wie eine Sau in 
die Synagoge; In einer Oſterbetrachtung fordert das Blatt auf, die 
Pflicht der Nächſtenliebe und der Brüderlichkeit zu beherzigen und 
praktiſch zu bethätigen — gewiß eine ſchwere Aufgabe für Solche, die 
alle Tage das Beiſpiel der „Nordd. Allg. Ztg.“ vor Augen haben.“ 


Schiffs verkehr auf dem Bromberger Kanal. 


Vom 13. bis 14. April, Mittags 12 Uhr. 
Schiffer Paul Müller, I 16654, leer, von Oderberg nach Brom⸗ 
Herm. Koſchke, VI 571, Steinkohlentheer, von Königsberg i. Pr. 
nach Nakel. Karl Wernicke, I 16793, kief. Bretter, von Schulig nach 


Burg. Karl Noack, I 17451, eich. Kantholz, von Schulitz nach Magde⸗ W 


burg. Joh. Krüger, VIII 1223, leer, von Berlin nach Plock. Guſt. 
Krüger, IX 2235, leer, von Berlin nach Plock. Joh. Kurke, V 260, 
Koaks, von Danzig nach Bromberg. 
Holzflößerei auf dem Bromberger Kanal: 

Von der Weichſel: Tour Nr. 16, Fr. Milling⸗Bromberg, 
C. Boas⸗Landsberg, iſt abgeſchleuſt. 8 ä 

Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 15, R. Hildebrandt »Liepo, für 
Pattri-Beriin. 2 . 

Tour Nr. 14, F. Milling⸗Bromberg, für C. Boas Landsberg 
5 beginnt am 13. April, Vormittags 10 Uhr, mit dem Durch⸗ 

euſen. 
nner eee eee, 


FE, Laut Telegramm 


find die Hamburger Poſtdampfſchiffe: 
Leſſing“, am 22. v. M. von Hamburg und am 25. v. M. von Havre, 


und „Allemannia“, am 19. v' M. von Hamburg direkt abgegangen, 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Bofen. 


für 


Dem Hinaustretenden verſetzte der muthige Hirt nis zu 
A 


> Thomas, am 8. d. M. in Hamburg angekommen; Rhe⸗ 

nia“, am 3. d. M. von Weſtindien in Hamburg eingetroffen; 
‚Saranagus“, am 3. d. M. von Bahia nach Hamburg abgegangen; 
„Zahia“, von Braſilien, am 6. d. M. in Hamburg eingetroffen; 
„Corrientes“, von Braſilien, am 4. d. M. in Liſſabon angekommen 
und am 5. d. Monats nach Hamburg weitergegangen. — „Cimbria“, 
am 29. vorigen Monats von Hamburg und am 1. d. M. von Haore, 
„Albingia“, am 26. v. M. von Hamburg direkt abgegangen, beide am 
11. d. M. in Newyork angekommen; „Wieland“, am 30. v. M. von 
Newyork, am 12. d. M. in Henan eingetroffen; „Corrientes“, am 
11. d. M. von Braſilien in . „Hamburg“, rück⸗ 
kehrend von Braſilien, am 11. d. M. von Liſſabon nach Hamburg 


weitergegangen. 


Verkaufspreiſe 
der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
15. März 1882. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


Weizen ⸗Gries No. 1 80 Roggen gem. Mehl (haus⸗ 
al, 2 . 80 backen) W 
Kaiſerauszugmehl ; Roggen-Schrot . . . . 8 80 
Weizenmehl Nr. 0. oggen⸗Futtermehl 7 — 

= 2 oggen⸗Kleie Er 

a „I u. 2 Gu⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 21 70 

4 ſamm. gemahl.) a #072: 2 20020 

x F 2 s. 8 1870 

Pi Bde 8 # 4 1720 
Weizen⸗Futtermehl 5 — 5 415 1 
Weizen⸗Kleie 5 — 6. 13 — 
Roggenmehl Nr. 1 : — [Gerſten⸗Grütze Nr. 15 40 
s „ I u. 2zuſ. * . 2 . 41480 
gemahl. 5 "2 3. 114 — 

. „ 2. 11 (— [Gerſten⸗Kochmehl! 111 — 

. . 8 20 [Gerſten⸗Futtermehl. 6 — 


= 2 d 5 
Jelegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 15. April. Eine den Delegationen heute zugegan⸗ 
gene Regierungsvorlage beanſprucht einen Kredit von 23,723,000 
Gulden. Die Inſurreklion ſei durch die militäriſchen Aktionen 
im Großen und Ganzen nie dergeworfen und habe den Charakter 
der Brigan taggio angenommen. Zu deſſen wirkſamer Be 
kämpfung, zur Behauptung der erzielten Erfolge und zur 
Sicherheit der friedlichen Einwohner ſei die Belaſſung der dor⸗ 
tigen Heerestheile in der gegenwärtigen Stärke bis auf Weiteres 
nothwendig. Das Erforderniß iſt bis Ende Oktober berechnet 
unter der Vorausſetzung, daß noch vor Anfang des Herbſtes 
eine wenigſtens theilweiſe Truppenreduktion möglich ſein wird. 


Angekammene Fremde. 


Poſen, 15. April. 
Julius Buckow's Hotel de Rome. Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Lieut. Wehring aus Niemojewko und Waligorski aus Skorzewo, 
Oberamtmann Troitſch aus Friedeberg, Apotheker Tolz und Frau aus 
Kurnik, die Administratoren Genge und Hoffmann aus Kamieniec, die 
Kaufleute Stringe, Fiſcher und Forell aus Berlin, Blanck aus Stettin, 
Fränkel aus Gleiwitz und Ebelsbacher aus Frankfurt a. M., Aſſek.⸗ 
Inspektor Warenſtorff aus Breslau. 5 ü 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf 
Szoldrski aus Brodowo, von Rutkowsli und Frau aus Piotrkowice, 
von Zielinski und Frau aus Polen, Gebr. von Kurngtowski aus Po⸗ 
zarowo, von Radonski und Sohn aus Chlapowo, Frau Zuchoweka 
285 8 von Grodzicki aus Pſarskie und von Dobrzycki aus 
ofna. 

Grätz's Hotel zum Schwarzen Adler. Die 
Kaufleute Wieſengrund aus Frankfurt, Kaiſer aus Stein, Habermann 
aus Danzig, Wierzbicki aus Gneſen, Schütz und Rechnungs... Rothe 
aus Berlin, die Rittergutsbeſitzer von Buckowski aus Warſchau und 
Jeſchke aus Inowrazlaw, Fabrikant Kurzel und Frau aus Braun⸗ 
ſchweig, Verwalter Jankowski aus Polen. - 

Langner's Hotel Garni. Die Gutsbeſitzer Göpner aus 
Konojad, Sliwinski und Frau, Biedinski und Sohn und von Eweſt 
aus Polen, Prem.⸗Lieut. von Puttkamer aus Berlin, Portepee⸗Fähnrich 
Kleps aus Thorn, Lehrer Hanzie aus Jarotſchin, Gymnaſiaſt Schiezitz 
aus Lähn, Inſpektor Rudolpski und Rentier Röſtel aus Rakwitz, Kan⸗ 
tor Lachmann und Kaufmannsfrau Kliſch aus ions. 


Waſſerſtand der Warthe. 


$ 


Poſen, am 14. April Mittags 0,72 Meter. 
. 15. . Morgens 072 = 
. 1 15 Mittags 0,72 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp, [E. Nöſtel] in Poſen. 


